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Irgendwie habe ich nie den Sinn dieser ersten Seiten


in einem Buch verstanden.




Vorwort


Endlich ist sie da. Die Geschichte, womit es alles anfing: Genisis I. Auch besser bekannt unter Captain Falafel The Beginning. Wir wurden ausgelacht. Niemand hatte uns geglaubt, dass wir so ein monumentales Werk erschaffen können. Uns wurde gesagt, dass unsere Kapitel zu kurz sind. Dabei wissen wir doch genau, dass unsere Leser dumm und dank Smartphone und Co nur eine Aufmerksamkeitsspanne von Goldfischen haben. Was übrigens nur ein Spruch ist, da Goldfische sehr wohl ein Erinnerungsvermögen haben, was länger als einige Sekunden ist und somit intelligenter sind als unser durchschnittlicher Leser. Ein Glück, dass heutzutage alle klüger sind als der Durchschnitt.


Uns wurde gesagt, dass wir zu viele Rechtschreibfehler haben, wohl wissend, dass wir einfach zu geizig für ein Korrektorat oder einen gebrauchten Duden sind. Also fickt euch und viel Spaß beim Lesen.




1 Jahr v.d.Z.


Es tat etwas weh und es war irgendwie so kalt, dunkel und “öäh” nass. Und was waren das für merkwürdige Geräusche aus Glucksen und Fiepen? Nein, das wollte er nicht. Er will wieder zurück. Dort wo es warm war und man nicht eigenständig atmen musste. Doch er wurde geboren. So ein Mist.


Unser Neugeborener verstand nichts, während er von seiner Mutter liebevoll abgeleckt wurde. Doch dann kam schon der nächste Schock indem er von einer Hand am Bein hochgerissen wurde, so dass er leise vor Angst quiekte und dann dieses Nerv durchdringende Schreien: “Mama, Mama, schau mal, der da ist ein Junge. Können wir das abschneiden. Mädchen sind doch viel süßer.” - “Chantal-Jaqueline, lass ihn doch bitte wieder runter.” Er war das 9 von 11 Geschwistern, weswegen ihn seine Meisterin einfach 9/11 nannte.
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